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Potsdam, 24.01.2024 
 

Gegenrede zum Antrag „Kein rechtextremer Hotspot in Potsdam“ 
 

Vor 20 Jahren hätte ich diesen Antrag gerne mit eingebracht und ihm zugestimmt. Er hat Charme! 
Er möchte sich um die richtige Sache kümmern, adressiert allerdings nicht präzise. 
 
Die Geschehnisse, die zu den deutlichen Protesten in vielen Städten unseres gemeinsamen Landes führten, 
sind menschen- und demokratiefeindlich, sie zeigen, welche Bandbreite von Ansichten in der Bevölkerung 
existieren, gepflegt werden und welche Auswüchse sie annehmen können. 
 
Aber sie sind nicht neu, auch in dieser präzisen Formulierung und beabsichtigten Ausgestaltung, stellen sie 
keinen Dammbruch dar, sie sind bedauerlicherweise schon seit Jahren Teil des Alltags und werden mal 
belächelt, mal relativiert, mal befeuert und dann wieder wortreich bestritten. 
 
Von der Planung einer systematischen Vernichtung, wie die Nationalsozialisten sie auf der 
Wannseekonferenz besprachen, und von einer Schreckensherrschaft, ist das Treffen in Potsdam wie auch 
die Macht der AfD noch weit entfernt. Zu unserem großen Glück. 
 
Dass die Erinnerung an die Wannseekonferenz furchtbare Erinnerungen weckt, ist sehr verständlich, dass 
das aber in Zusammenhang mit dem Treffen im Landhaus Adlon passiert, erstaunt doch. 
 
Soll der Einfachheit halber das Schrecken Gespenst des einhodigen Hitler an die Wand gemalt werden, um 
sich nicht auf die eigenen Schuhspitzen gucken zu müssen? 
 
Ob es der ex-cDU Mann Maaßen,  
 

der Kurzeit Ministerpräsident Kemmerich fDP,  
 

oder die leidige Frau Wagenknecht sind (irgendwas mit Links), 
 

dass im Potsdamer Kreisverband der cDU mit T-Shirt der nationalistischen Gruppe Freiwild posiert wird, 
 

ein nationalistisch verbranntes Denkmal wie die Garnisonkirche als faulender Stachel Mitten in Potsdam 
wächst und wächst, das deutet darauf hin, dass die Tiefe von Ursache und Wirkung nicht erfasst wurde. 
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Die Politik kann auf andere Art und sehr viel besser als jede Demonstration  
gegen die AfD wirken:  mit guter Politik, die soziale Probleme angeht und  
sie dabei auch noch gut erklärt.  
 
Davon ist sie zurzeit – auch hier in Potsdam - meilenweit entfernt. 
Die Straße allein, ist nicht genug und mit bunten Schals wird nicht alles gut. 
 
Auf Fakten basierender Gegenwind ist wichtig – nicht nur auf Demos, sondern auch in den sozialen Medien, 
am Küchentisch, im Supermarkt, am Arbeitsplatz. Das ist anstrengend, zermürbend, oft hoffnungslos – und 
doch: noch immer am effektivsten. 
 
Mit den Worten meines größten PARTEIvorsitzenden kann ich Ihnen allerdings versprechen: 
 
Es kann links und rechts von der Partei- Die PARTEI nichts geben. 
Es darf links und rechts von der Partei- Die PARTEI nichts geben. 
Es wird links und rechts von der Partei- Die PARTEI nichts geben. 
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Dieses Schreiben enthält unter bestimmten, jedoch nicht näher bezeichneten Umständen vertrauliche oder rechtlich geschützte Informationen. Wenn Sie nicht der 
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Schreibens für nicht private Zwecke, oder die unbefugte Weitergabe der enthaltenen Informationen an Personen, die keine Pressevertrende sind, ist nicht gestattet. 
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